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Im Wald habe ich immer die Ze-
cken als die schlimmsten Ungezie-
fer angeschaut. Seit diesem Herbst 
bin ich aber anderer Meinung. Die 
Hirschlausfliege scheint gewaltig im 
Vormarsch zu sein. In den letzten 
drei Wochen vom Oktober habe ich 
sicher zwei- bis drei Dutzend sol-
cher Biester von meiner Haut ge-
rissen. Zerdrücken lassen sich die-
se ja höchstens mit den Fingernä-
gel, so hart ist diese Art. 
 
Die Stiche habe ich nicht gezählt, 
aber es waren etliche. Die Stiche 
sind nicht allzu gross, brennen aber 
länger als normale Mückenstiche. 
Ich weiss nicht lag es am warmen 
nassen Wetter dass die Hirch-
lausfliege so zahlreich erschien. In 
den letzten ca. zwei Jahren habe 
ich höchstens pro Jahr zwei bis drei 
solcher Ungeziefer um mich ge-
habt. Nun habe ich mich im Internet 
ein wenig über diese Biester schlau 
gemacht und bin ich bei der Tier-
heilpraxis Ulrike Maderholz, in 
91330 Eggolsheim auf Folgendes 
gestossen: 

Der Spaziergang ist für Frau-
chen/Herrchen und den Hund jetzt 
wieder angenehm und man kann 
ohne zu schwitzen die Sonne wun-
derbar genießen. Am Waldrand 
lauert aber nicht nur die Zecke 
sondern auch die Hirschlausflie-
ge. 

 

 

 
Sie sieht der Stubenfliege ähnlich, 
ist jedoch von der Färbung her rot-
braun und 5-7 Millimeter lang. Ihre 
Beine sind zudem viel stabiler und 
der ganze Körper ist flacher. 
 

 
Hirschlausfliege 
Lizenz: Creative Commons 3.0 
Quelle: de.wikipedia.org 

Die Hirschlausfliege (Lipoptenia 
cervi) sucht seit einigen Jahren, 
hauptsächlich in der Zeit von Au-
gust bis Oktober nicht nur Hirsche, 
Dachse und Rehe auf, sondern 
befällt auch den Menschen, Hunde, 
Katzen und Pferde. Sie verliert 
nach der Landung auf dem Wirt 
ihre Flügel und sucht in schnellem 
Tempo eine geeignete Bissstelle. 

 

Lästige Plagegeister 
 



 

Bevorzugt sind die Gegend um den 
Hinterleib, an den Innenschenkeln 
dem Behang und der Schweifrübe. 
Sie krallt sich mit ihren sehr stabi-
len Beinchen fest, auch in den 
Kopfhaaren des Menschen, und 
macht sich ganz flach gedrückt ans 
Werk.  

Bei Tieren kommt es nach dem 
Biss häufig zu einer eitrigen Haut-
erkrankung die mit Fieber einher 
geht. Verursacht wird diese Erkran-
kung durch das Bakterium 
Bartonella schoenbuschensis. Beim 
Menschen zeigen sich die Symp-
tome anders; das Bakterium kann 
Herzentzündungen hervor rufen. 
Sollte man nach einem Stich Fie-
ber, Hautausschläge oder Eiterun-
gen feststellen  sollte der Hausarzt 
in dem Fall davon erfahren. Andere 
Bakterien der Bartonellen Gruppe 
lösen ebenfalls zum Teil lebensbe-
drohliche Krankheiten beim Men-
schen aus.  

Fest steht das Autan nicht hilft. Es 
heißt Jacutin aus der Humanmedi-
zin mit dem Wirkstoff Lindan, das 
normaler Weise gegen Filzläuse 
und Nissen eingesetzt wird, bringt 
Hilfe. Einigermaßen einfach Entfer-
nen lassen sie sich nur, wenn sie 
sich noch nicht festgesaugt haben, 
mit Daumen- und Zeigefingernagel. 
Wenn das geschafft ist, bitte nicht 
einfach wegwerfen, sondern sie 
zerquetschen oder mit dem Feuer-
zeug verbrennen. Ansonsten befal- 

 

len sie den nächsten Wirt an und 
vermehren sich rasant weiter.  

Hunde und Pferdebesitzer berich-
ten von immenser Nervosität ihrer 
Tiere und wer als Mensch schon 
mal so einen Hirschlausfliegen-
Biss erfahren hat, kann diese Re-
aktion nachvollziehen. Tierbesit-
zern fällt auf, dass ihre Tiere sich 
panikartig zum Schwanz/Schweif 
umdrehen. Hunde wollen dann oft-
mals nicht weiter gehen und versu-
chen sich hinten zu belecken und 
zu beißen.  

In so einem Fall ist es gut immer 
einen Flohkamm dabei zu haben. 
Im engen Flohkamm bleibt die 
Hirschlausfliege die im Fell krab-
belt hängen und kann so noch 
rechtzeitig gefangen und vernichtet 
werden. Am besten ist wie bei Ze-
ckenbefall ebenso, nach jedem 
Spaziergang ihr Tier nach Zecken 
und Hirschlausfliegen abzusu-
chen sowie ein gründliches Aus-
kämmen, bei stärkerem Befall auch 
mal das Tier baden. 

www.tierheilpraxis-maderholz.de 

 
                                 Peter Byland 



 
 
 
 
 
 

Teilnehmer pünktlich und vollzählig. Allen ein grosses Kompliment!! 

 
Obwohl der Aufmarsch der eigenen Vereinsmitglieder bescheiden 
war, konnten wir doch eine grössere Anzahl Mitglieder der 
umliegenden Vereine begrüssen. Sie kamen aus Brugg, Dietikon, 
Mellingen und Zurzach. Es war ein friedlicher und gemütlicher 
"Wettkampf". Den einen war das Kartenglück hold, den andern 
etwas weniger. Doch zufrieden waren alle, denn die Trophäe die 
alle mitnehmen konnten, verbreitete einen verführerischen Duft im 
ganzen Saal. 
 
Danken möchten wir besonders Annemarie Weiss für ihre grosse 
Mithilfe, für das prall gefüllte Säuli für die Siegerin sowie die Preise 
für die 5 besten Damen. Annemarie lebt wirklich für das Jassen! 
Aber auch der gute Wein und die Pralinen fanden dankbare 
Abnehmer. 
 
Zum Abschluss wurden noch zwei gesponserte Preise der Firma 
Twerenbold und vom Rest. Belvédère in Baden verlost. Die 
glücklichen Gewinner waren Szabo Hermine und Hartmann 
Hanspeter. 
 
So hat das Zopfjassen das vor 19 Jahren mit 8 Teilnehmern im 
Rest. Meierhof begonnen hat, einen würdigen Abschluss  gefunden. 
Verdiente Siegerin wurde mit stolzen 93 Punkten Vorsprung Gyr 
Margrit. Zurück bleiben vor allem viele schöne Erinnerungen. 
 
Am Schluss gilt der Dank allen Helfern, Sponsoren aber auch den 
vielen Jassbegeisterten. 
 
.  

Bericht: Heidi Schibli 

35. Zopfjassen im Rest. Adler, Birmenstorf 

17. November 2014 

So konnte der Jassabend um 19.30 beginnen. 

Zum letzten Zopfjassen des Pilzvereines Baden erschienen alle 52 
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Rangliste Zopfjassen: 

 
 
 

Rang Name Punkte Rang Name Punkte 

1 Gyr Magrit 2941 27 Schmid Rosmarie 2519 
2 Hartmann Hanspeter 2848 28 Meier Anni 2519 
3 Wieser Margrit 2764 29 Heimgartner Walter 2515 
4 Scharmber Hubert 2740 30 Szabo Hermine 2507 
5 Rohner Max 2735 31 Richiger Willy 2507 
6 Frei Werner 2705 32 Vögtlin Heidi 2505 
7 Wegmann Erich 2695 33 Sahli Peter 2503 
8 Röösli Maya 2688 34 Himmler Rolf 2475 
9 Stäger Gody 2673 35 Müller Kurt 2464 

10 Hartmann Gerda 2665 36 Schibli Heidi 2456 
11 Läderach Heidi 2662 37 Buck Guido 2450 
12 Hochstrasser Urs 2654 38 Gasche Franz 2434 
13 Städler Karl 2649 39 Alpiger Edith 2432 
14 Wegmann Richard 2631 40 Balmer Hans 2429 
15 Bächli Sepp 2628 41 Zumkeller Lotti 2423 
16 Schibli Koni 2617 42 Killer Herbert 2395 
17 Szabo Marcel 2587 43 Rüetschi Anni 2363 
18 Töngi Lotti 2565 44 Keller Beatrice 2344 
19 Keller Hanspeter 2561 45 Binder Josy 2338 
20 Wiederkehr Bernhard 2543 46 Lässer Ursula 2283 
21 Lienberger Erich 2538 47 Rüetschi Fritz 2229 
22 Keller Gada 2534 48 Wendel Kurt 2228 
23 Rytz Trudi 2534 49 Weiss Annemarie 2227 
24 Killer Ruth 2533 50 Maurer Max 2208 
25 Bürgler Sepp 2526 51 Meier Joe 2074  
26 Oldani Margrit 2521 52 Bolz Werner 2059  
 



A G

Geschäftsführer
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Landstrasse 88, im AKB-Gebäude, 5430 Wettingen, 056 427 21 66

Gratis Hörtest

Genuss pur

Bäckerei-Konditorei Frei
Landstrasse 93
5415 Nussbaumen
Büro 056 296 20 70

Verkauf 056 29 20 71

Bäckerei-Konditorei-Café Frei
Im Einkaufszentrum Markthof
5415 Nussbaumen

056 296 20 72

Filiale Turgi-Wil
Landstrasse 19
5300 Turgi-Wil
056 223 31 61

Im Kappi Beck
Bruggerstrasse 171
5400 Baden Kappelerhof

056 222 19 66

baeckerei-frei.ch



 
Vorkommen: Herbst bis Spätherbst, meist auf faulenden Pilz-Fruchtkörpern des 
Nebelgrauen Trichterlings (Clitocybe nebularis), sehr selten auf Ritterlings-Arten. 
Ziemlich selten. Fundort: Untersiggenthal, Friedhof Schachen beim Parkplatz, 
auf Nebelgrauen Trichterling, 11. November 2005 
 
Beschreibung: Hut: 3-8 cm, jung kugelig dann halbkugelig bis konvex gewölbt, 
schliesslich flach ausgebreitet und stumpf gebuckelt. Oberfläche radialfaserig 
seidig, bisweilen silbern glänzend, silbergrau, grauweiss, im Zentrum oft etwas 
dunkler, alt schmutzig grau. Fleisch: Weich, weisslich, dünn.  
Geruch: Unbedeutend, etwas süsslich. Geschmack: Mild, unbedeutend.  
Lamellen: Ziemlich gedrängt, dünn, frei, breit, jung weisslich, dann hellrosa. 
Schneiden weisslich, glatt. Stiel: Bis 8 cm lang und 10 mm dick, zylindrisch, 
Basis verdickt mit lappiger Scheide, weisslich bis hell lederfarben. Jung auf der 
ganzen Länge weiss längsfaserig. 

Parasitischer Scheidling 
Volvariella surrecta  (Knapp) Sing. 

Kein Speisepilz 



BIRMENSTORFER 
WEINE FÜR KENNER UND GENIESSER 

Den richtigen Wein zur  
richtigen Zeit,  

direkt vom Produzenten 

Wir freuen uns über Ihren Besuch im Weinkeller. 

Oeffnungszeiten: jeden Freitag von 19 bis 20 Uhr 

Bruggerstrasse 3, 5413 Birmenstorf   www.birmenstorfer.ch 
WEINBAUGENOSSENSCHAFT BIRMENSTORF / AG 

5400 Baden	 5425 Schneisingen
056 222 69 04	 056 241 18 10� www.mueller-metzg.ch

Seit 1909 bürgen wir für Qualität

Badener Stein

Stadtbekanntes

Original...

Baden - Brugg - Schlieren - Zürich

www.backparadies.ch



 
 
 

Rezept für 6 Personen 
Teig: 

350 gr Mehl 
40 gr Oel 
1 Pr. Salz 

ca 1 ½ dl Wasser lauwarm 
1. Alles vermengen und zu einem glatten Teig verarbeiten.  
2. In einem Plastikbeutel 1 Stunde an einem kühlen Ort ruhen lassen, nicht 

Kühlschrank! 
Füllung  für Gemüsestrudel: 

4 Scheiben Schinken 
100 gr Blattspinat 

60 gr Rüebli, feine Streifen 
60 gr Sellerie, feine Streifen 

100 gr Sojasprossen 
2 St Eier, Gekocht 

1. Den Teig auf einer Marmorplatte mit dem Wallholz auswallen, dann auf 
ein bemehltes Tuch legen und mit der Hand dünn ausziehen, dann mit 
flüssiger Butter bepinseln. 

2. Den Teig mit den Schinkentranchen belegen, dann den Blattspinat, 
Gemüsestreifen, Sojasprossen und zuletzt die geviertelten Eier. 

3. Mit Hilfe des Tuches den Strudel vorsichtig aufrollen und mit Butter 
bepinseln. 

4. Bei 200 o C ca 20 Minuten backen. 
Sauce: 

½  dl Weisswein  
1  Schalotte  
1 dl Rahm  

20 gr Butter  
200

½ 
gr 
Bd 

Eierschwamm 
Petersilie, gehackt 

 
 

4 Blatt Bärlauch  
1. Die gehackten Schalotten in Butter andünsten, die Eierschwämmli dazu 

geben und mitdünsten, würzen.  
2. Rahm und Weisswein ablöschen und zur Hälfte ein reduzieren,  
3. Bärlauch in Streifen schneiden und mit dem gehachten Peterli der Sauce 

beigeben. 
Max Misteli 

Gemüsestrudel mit Eierschwämmli 
an Kräutersauce



Wir lösen das. | nab.ch

BESSER 
BERATEN
WERDEN

Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau zu Hause. Gerade deshalb 
sprechen wir dieselbe Sprache wie Sie. Und wir setzen alles daran, dass 
Sie sich bei uns in Geldfragen bestens verstanden wissen und gut 
aufgehoben fühlen.

9697 Lokalanzg A5hoch KD cmyk v1.indd   1 14.01.13   11:19



Sudoku Zahlenrätsel 
 

Das Ziel des Sudoku Zahlenrätsels 
besteht darin, die leeren Felder mit 
Ziffern so zu füllen, dass in jeder 
Zeile, jeder Spalte und in jedem 
Block alle Ziffern von 1 bis 9 genau 
einmal vorkommen. 
  

Auflösung vom BOLETUS 3/2014               

Auflösung im Boletus 1/2015  
 
 
Nr. 6 falsch oder richtig ? 
 

1. Die Ochsenzunge (Anchusa officinalis) ist eine Pflanze? 
 

2. Die Stinkmorchel soll mehr Fliegen anziehen als der Fliegenpilz? 
 

3. Der scharlachrote Kelchbecherling ist ein wunderschöner Pilz. Der 
Wirt dekoriert den Menueteller mit diesem Pilz? 

 
4. Beim Lachsreizker können sich die Hände, Pinsel, Messer etc. rot 

verfärben? 
 

5. Die in den Monaten Oktober und November wachsenden 
Morcheln können nicht frischgegessen werden? 

 
Peter Byland 

Boletus - Unterhaltung 
 



Antworten auf falsch oder richtig Nr. 6 
 

1. richtig. Die Ochsenzunge wird in einigen Regionen auch Liebäugl 
genannt. Der Name bezieht sich auf die Form und Eigenschaften 
der behaarten, länglichen Blätter. Die Blüten werden bei 
Erkältungskrankheiten und Bronchitis verabreicht. Heute ist eine 
medizinische Anwendung wegen des festgestellten Gehaltes von 
Pyrrolizidinalkaloiden nicht mehr üblich. Ebenso umstritten ist die 
Verwendung als Gemüse. Die Ochsenzunge oder auch 
Leberreischling genannt (Fistulina hepatica) ist auch ein Pilz.  

2. richtig. Die gemeine Stinkmorchel zieht mit ihrem verwesenden 
Gestank Unmengen an Ungeziefer und vor allem Fliegen an. 

3. falsch. Der scharlachrote Kelchbecherling ist zwar wirklich ein 
wunderschöner Pilz. Er zählt aber nicht zu den Speisepilzen und 
darf somit auch nicht auf dem Teller serviert werden. 

4. richtig. Die Edel- oder Blutreizker haben von Anfang an eine rötlich 
gefärbte Milch. Ein Zeichen auch, dass dieser Milchling ein 
Speisepilz ist. Sie sind ideal zum Braten. Mit Handschuhen 
verhindert man eine starke Reinigung der Hände im Nachhinein. 

5. richtig. Denn in dieser Zeit wachsen in freier Natur (ohne Zucht) 
sicher keine Morcheln. In Europa ist die Morchelzeit zwischen 
März und Mai. 

Peter Byland 
 

 

Boletus - Unterhaltung 
 



Was auch immer passiert:

Wir helfen Ihnen rasch

und unkompliziert aus der

Patsche. www.mobi.ch

Generalagentur Baden, Marc Périllard
Telefon 056 203 33 20
www.mobibaden.ch

Unser Öffnungszeiten: Montag   Ruhetag 
   Dienstag – Samstag      08,30 bis 24,00 Uhr 
   Sonntag           10,00 bis 22,00 Uhr 

Tel:056 493 22 10 e-mail: restaurant.erle@gmx.ch Web:www.restauranter.ch 

Restaurant Erle             Erlestrasse 1   5442       Fislisbach 



ParkgarageÊA.ÊEggenbergerÊÊÊNeuenhoferstrasseÊ107ÊÊÊ5400ÊBaden
Tel.Ê056Ê222Ê94Ê33ÊÊÊE-Mail:Êinfo@parkgarage-baden.ch

www.parkgarage-baden.ch   

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Parkgarage_ix35_Inserat.pdf   1   10.05.10   00:03


